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Die Stabilität der Kraft unter dem Einfluss konditioneller Belastungen im Ringen ist eine 

aus dem Wettkampf sich ergebende Problemstellung. Mit der Forschungsstrategie multipler 

Aufgaben wurde ein methodischer Zugang zur Lösung des Problems gewählt, der sowohl 

die Sicherstellung der externen als auch der internen Validität der Untersuchungsergebnisse 

ermöglichte. Letztlich konnte empirisch nachgewiesen werden, das sich die Maximal- und 

Schnellkraft im Wettkampf reduziert. Trainingsmethodische Lösungen zur Vermeidung von 

Kraftreduktionen wurden mit der Sportpraxis diskutiert und sind Bestandteil weiterführen-

der Forschungsprojekte im Ringen. Auch aufgrund dieser Arbeit sind prozessbegleitende 

Untersuchungen zum Verlauf der Kraft unter dem Einfluss konditioneller Belastungen ein 

fester Bestandteil der Leistungsdiagnostik im Deutschen Ringer-Bund. 
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